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bor, baß Sanfcn unb SBerfidgetungggefeflfdjaften fur bic

^inansierung bon Kleingäufetn ju getoinnen finb. ©ne
SRüdfptadje mit bem Slidjiteften bietet für jebermann bie

931ôgticf)feit, fidj an einet ©feblungggenoffenfdjaft 3u be-

teiligen.

Sftandj einer toirb ficg tounbern, bag geute gauptfäcgfidj.
bon ©ieblungggäufern in #ot3 gefprocgen tbirb. Sielerortê
beftegt bie SInficgt, .§013 gäbe afg Söauftoff gegenübet
SBatfftein ober Slaturftein groge SRacgteile. SBenn mir aber

unfere alten götsernen S3auerngäufet betracgten, müffen
mir 3ugeben, bag töotjgäufer ebenfo bauergaft fein tön-
nen toie ©teinbauten. ©ein tonnen, benn Sot3berarbeitung
erforbert fpesietle Sorgfalt, unb nur fjfadjmanngarbeit be-

bingt ^attbarfeit für unbegren3te Seiten, ©egenübet 2Bog-

nen in Seitenbauten bietet bet Slufentgait in töoisbauten
in gefunbgeittidjer §infidjt riefige SÖorteile. Unb mir gaben
bag töot3 fa fo nage! ©et ©rtrag unferer eingeimifcgen
aBälbet foil megr unb megr 3ut ©ettung tommen, unb

toenn Voir in unferem neuen ifjeim bie fjfrüdjte unferer
Sirbeit geniegen, tonnen toit ftotg fein, mit unferem S3au

FRITZ WITSCHI I

Zürich 6 - Telephon 22.674

Warmwasserversorgungen
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einer notteibenben eingeimifdjen Onbuftrie toieber auf bie

S3eine gegolfen 3u gaben. Slffo, unfere parole: ©iebtungg-
bau in foots nadj bernünftigen ©runbfägen!

5ör bte ßiidje»
3eben jtoeiten ©onntag SDtuttertag! SBarum foil eg bie

gute SKutter nur an einem ©onntag im 3agr fcgön gaben?
SJÎit bem praftifcgen unb befommlicgen ©iner „SRoco" toirb
bag jeitraubenbe gurüften unb Kobgen erfpart. ©g bleibt
nur bag Stnridjten. Kurs bor bem 23Tittageffen toirb eine

geöffnete ©inet-„3Toco"-©ofe ing geige SBaffet geftedt
unb nadg ©ttoätmung ber 3ngaft 3um gan3 geig madjen
(nicfjt focgen) in eine Pfanne gefigüttet. 3m Slugenbtict
ftegt ba« toogtbetömmticge, nagrgafte ©ffen auf bem SJlit-

taggtifcg. ©ine ©ofe reidjt gut für 3 tßerfonen. Slfg ©iner
„SRoco" finb überall ergälttiig: föatfbraten mit toeigen
SBognen, SBeeffteat gegaeft mit Spinat, gefdjnegelter
STinbgbraten mit Kartoffeln, ©auerbraten mit ©iergßrnti,
Kalbgboreffen mit Steig.

(u/iilPM Ç/p Säuernd od. vorübergehend in Zürich
iFMUlcrl <Jlc ein sauberes, nettes Logierzimmer
mit guter, währschatter Kost, dann wenden Sie sich ans

7wn0wäMMerlie/w Göckenhof
Sihlstrage 33, Telephon 58673. - Unser heimeliges
Restaurant mit prima Küche steht jedermann offen u.ist
von Damen nachmittags als Kaffee- u.Teestube geschähst.

Antike Möbel
Großmünsterplatz 2, Zürich 1

Großmünstertreppe hinauf oben links

PRIVATKOCHSCHULE von ELISABETH FULSCHER
P LATT E N STRASS E 86 - ZÜRICH 7 - TELEPHON 24.461

KOCH-KURS
KOCH-BUCH

Beginn: 5. Oktober, 16. Nov.

je vorm. - Dauer: 6 Wochen

III. Auflage - Preis Fr. 12.—
Im Selbstverlag oder durch
die Buchhandlungen

Eine Kleinsiedlung entsteht
im Frühling 1938 in gesunder Lage in der Umgebung der Stadt
Zürich - 10 Minuten ab Autobus - Genossenschaft gegründet

Weitere Mitglieder gesucht Theo Beeti-Tfüb, Architekt,
Höhenweg 22 - Zürich 7 - Tel. 25.242

vor/ daß Banken und Versicherungsgesellschaften für die

Finanzierung von Kleinhäusern zu gewinnen sind. Eine
Rücksprache mit dem Architekten bietet für jedermann die

Möglichkeit, sich an einer Siedlungsgenossenschaft zu be-

teiligen.

Manch einer wird sich wundern, daß heute hauptsächlich
von Siedlungshäusern in Holz gesprochen wird. Vielerorts
besteht die Ansicht, Holz habe als Baustoff gegenüber
Backstein oder Naturstein große Nachteile. Wenn wir aber

unsere alten hölzernen Vauernhäuser betrachten, müssen

wir zugeben, daß Holzhäuser ebenso dauerhaft sein kön-

nen wie Steinbauten. Sein können, denn Holzverarbeitung
erfordert spezielle Sorgfalt, und nur Fachmannsarbeit be-

dingt Haltbarkeit für unbegrenzte Zeiten. Gegenüber Woh-
nen in Seitenbauten bietet der Aufenthalt in Holzbauten
in gesundheitlicher Hinsicht riesige Vorteile. Und wir haben
das Holz ja so nahe! Der Ertrag unserer einheimischen
Wälder soll mehr und mehr zur Geltung kommen, und

wenn wir in unserem neuen Heim die Früchte unserer
Arbeit genießen, können wir stolz sein, mit unserem Bau

I^II^ VVII'S^I
6 - l'SlSpkiczn 22.674
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einer notleidenden einheimischen Industrie wieder auf die

Beine geholfen zu haben. Also, unsere Parole! Siedlungs-
bau in Holz nach vernünftigen Grundsätzen!

Für die Küche.
Jeden zweiten Sonntag Muttertag! Warum soll es die

gute Mutter nur an einem Sonntag im Jahr schön haben?

Mit dem praktischen und bekömmlichen Diner „Noco" wird
das zeitraubende Zurüsten und Kochen erspart. Es bleibt
nur das Anrichten. Kurz vor dem Mittagessen wird eine

geöffnete Diner-„Roco"-Dose ins heiße Wasser gestellt
und nach Erwärmung der Inhalt zum ganz heiß machen

(nicht kochen) in eine Pfanne geschüttet. Im Augenblick
steht das wohlbekömmliche, nahrhafte Essen auf dem Mit-
tagstisch. Eine Dose reicht gut für 3 Personen. Als Diner
„Noco" sind überall erhältlich: Hackbraten mit weißen
Bohnen, Beefsteak gehackt mit Spinat, geschnetzelter
Nindsbraten mit Kartoffeln, Sauerbraten mit Cierhörnli,
Kalbsvoressen mit Reis.

«lauer"«! oci. vorabergelienä m Z!lleivt>
<?tt: sin ssobsrss, nettesbogisraimmsr

mit guter, wsbrscbsttsr Kost, cisnn wsnclsn 3issicbsns

Zibistrshs ZZ, leispbon 5gà7Z. - Onssr bsimsiigss
kestsurant mit prims Kücbs stsbt jedermann ottsn u.ist
von Osmsn nscbmittsgs sis Kaktee- u.7eestube gsscbstzt.

kntîks ^öbs>
KroKmünstöl-pist? 2, limet, 1

KrvLmiiastsrtisxxs binsuk oben links

pkîlVkiKoett8elà5 von fUl.8e«5k
b-I./t77 6 bl S7kt/tSS 6 S6 - 2ONIOtt 7 - 76 l.6 f-bl o bl 24.461

XOObl-XOSS
xoci-isuci-l

Ssginn: 6. Oktober, 16. blov.

je vorm. - Oausr: 6 Woobsn

III. Auflage - 6rsis 6r. 12.—
Im Selbstverlag ocier ckurob
clis Suobbancllungsn

Line KIein5iec«ung entstekt
im kibbling 1338 in gesunà I.age in à Umgebung à 8taät
lüi-iob - 18 Minuten ab üutobus - Kenoeeensebatt gegi-üniiet

Wetters DHI5gtte«ter gssuckt üi-vliilelit,
Nebenweg 22 - Zlüriett 7 - lel. 25.242
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